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S .Mls - NU- Ilnlelligcuzl 'laN für - en Odernmtsbe .ürii Nagold.

^ Freitag den 20 . Februar Z863.

Dieses Ntatl erscheint wöchciiitich 2 Mal , und zwar an, Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 si. 30 kr. , — halb¬

jährlich H _ (5 j n r ü cku n g s - G c b n h r : eie dreispaliigc r eile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Linrücken

^ ' s kr., bei mehrmaligem «äinrncken je I >/- kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Ämllicho Voi.alinimachungon.

Oberumt Nagold . Am Montag den 2. März d. I , nach Beendigung der LooSziehiing der Militärpflichtigen , also etwa

»in 12 Uhr Mittags, ' wird eine A in t s v c r s am in l n n g , hauptsächlich zum Zweck der Beschlußfassung wegen Oinsiihrnng der

Landpwst im O .-Amtsbezirk , dahier abgchaiten werden , wobei sich die AiiitsvcrsammlnngSmilglieder »ach dem Tiirnns 5 ciiiznfinden

habe» inilbin ansier de» , der LooSziehung wegen ohnehin annkesendrn OrtSvorstehern , »och die Depulirten von Nagold , Allciistajg

Stadt ' und Dorf , Hailerbacb »nb Wildberg.
Den l8 . Februar 1863 . ' K . Oberamt . Böltz.

K a ine r a l a m l H o r b.
Revier Tbumüngen.

Holz - Verkauf
A,am Mittwoch den
^K2ü Februar 1863
^Hans den Schlägen
L̂ Längenhardt , Sat-
ejä/telacker, Döbele,
dLs (äschenteicherbaldcn
^ und Hobensichlen;

Zusammenkunft Vormittags 9 Ilbr beim
Rathbaus i» Lützeuhardl:

159 Stämme Langholz,
22 „ Klotzbolz.

1476 Stangen von 16 —50 ' Länge,
3 Klafter kannene Scheiter,

23 „ ., Prügel,
1065 Stuck tanncue Wellen.

Horb,  16 . Jebr . 1863.
K . Kamerala m t.

H a ß l a cb,
Oteramts Herrcnb erg.

Langholz -Verkauf.
Im hiesigen Ge-

nicinbcwalb werden
am
Mittwoch den 25.

b. MonalS,
Vormittags 9 Uhr,
an der Straße ge¬

gen Nagold 85 Stück tannencs Bau - und
Klotzbolz im Ansstreich gegen haare Bezah¬
lung verkauft.

Den 17 . Februar 1863.
Schultheißenamt.

N an.

2j * Eg enh an sc n,
Oberamt « Nagold.
Bau -Akkord.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt, über
den sogenannten Bömbach eine neue , stei¬
nerne , gewölbte Brücke baue» zu lassen,
und beträgt der Uebceseblag 281. fl. 15 lr.

Tüchtige AkkvrdSliebbaber werden ans
Dienstag den 24 . d. MiS .,

Mittags 1 Uhr,
auf das hiesige Nathhaus cingcladen.

Aus Auftrag:
Ecmeindcpfleger Welker.

G e ri ch ls u o ta ri a ls - Bez i r k N a go l d.
Augefalleue Theilungen.

Nagold:
Marie Hahn , ledig,
Maitim Niethammer , Schneider,
Jakob kHausec, Fuhrmanns Willwe . >

Boling  e n:
Christian Engettand , lediger Schreiner,
Johannes Koch , Orgelmacher.

E m m i n g e n :
Johannes Maser , Metzger's Weib.

Halt  e r b a ch:
Johann Melchior Schno » , Hafner.

IseISban  s e n :
Jakob HelbcrS Wiiiwe,
Gotttiev Lehre , Weber.

Obcri ch >o andorf:
Johann Georg Gnleknnsl ' s Weib.

O b cr i h a i h c i m:
Benedict Ade's Weib.

N ohrdo  r f:
Lorenz Schüttle , Zengmacher,
Johann Martin Aner 's Wiltwe,
Michael Koch, Tuchmacher.

Schiel tilgen:
Barbara Lutz, ledig,
Evnrad Lutz, ledig.

U ule r schn>aiidorf:
Hilarius Vater '« Ehefrau.

U n t e r t h a l h e i m:
Florian Klint 'S Weib.

Elwaige Forderungen an diese Personen
sind alsbald aiiznzelgcii bei den betreffenden

Theilungsbehörben.

Privat - Bekanntmachungen.
E b h a u s e ii,

Oberamts Nagold.
Verkauf

dcS hiesige»
schönen Fabrik-
wescns mit den
zum Betriebe
der Werke ge¬
hörigen Ein¬

richtungen und Utensilien
am Samstag den 4 . Avnl d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
j aus hiesigem Ratbhanse in 1maligem, höch-
! stenö 2maligem Aufsirciche.
! Dasselbe liegt ganz unmittelbar an der

Postsiraße in dem freundlichen Nagoldthale,
das dmeb die in naher Aussicht stehende
Eisenbahn noch bedeutend an Verkehrsleben
gewinnt , und besteht in

1) einer mechanischen Wollspinnerei , die
schon seit etwa 30 Jahren besteht,
und erwiesenermaßen immer einen
schönen Nutzen abgcworfe» hat,

2 > einer Sägmühle mik 2 Gangen und
3) einer Oeimüble mit2Hollänbcrpressen.
DaS Ganze hat stets hinreichende Was¬

serkraft , und in der Gemeinde selbst fin¬
den sich billige Arbeitskräfte genug . Auch
sind sämmttichc Werke mit so viel eigenem
Grund und Boden umgeben , daß jede be-
licbige Vergrößerung ganz nuejiigeschränkt
anSgefüiM werden tan ».

Die ZablnngSbediiigungen sind ganz an-
ncbmbar gestellr.

Auswärtige KanfSliebhaber haben sich
vor der AiifsireichSvcrhandlnng über ein
entsprechendes Vermögen gillig ausznweisen.

Zn näherer AnSknnstö-Ertbcttung ist je¬
derzeit bereit der von de» beiden Eigen-
Ihümern mit dem Verkaufe beauftragte

Ten 17 . Februar 1863.
NathSschrcibcr Hailer.

Nagold.
Empfehlung.

Nachdem ick wieder eine größere Sen¬
dung von allen Gemüse- und Blumensäme-
rcien vom Jiisiirntsgärtncr des sorst- »nd
laiidwirtbschastlichc» Instituts in Hohen¬
heim erhalte » habe , für deren Keimkraft
ich stets bürge , da ich überhaupt mir keim¬
fähige erprobte Waare abgebe , erlaube ich
mir solche einem hiesigen und answäetigen
Publikum auch Heuer wieder in empfehlende
Erinnerung zu bringen . An Wiederver¬
käufe,: kann ich solche bei Abnahme größe¬
rer Quantitäten äußerst billig abgcben.

Zugleich empfehle ich mich auch in An-
legiing größerer und kleinerer Gärten , so¬
wie Obstplaittagen bestens und sichere so¬
lide und prompte Bedienung jedem meiner
werthen Abnehmer und Auftraggeber z».

Verzeichnisse über die verschiedenen Sä¬
mereien liegen stets bei mir zur Einsicht
bereit.

Ernst W . Blum,
Kuustgättncr.

/ /



2j ' Wildberg.
Verkauf einer Wirthschaft

Gütern.
Wegen

mit

lebens
Ab-

meiner
verkaufe6r -" i

ich am
Dienstag den
24 . d. MS .,

Bormittags 11 Uhr,
die mir zugehörige Wirthschaft znm Lö-
wen mit Metzgerei-Einrichtung , dem ver¬
bundenen Inventur und den erforderlichen
Nebengebäuden , um fegen. Schwcnkchos,
sowie die bisher ven mir innegehubteu
Gärten , Aecker und Wiesen , auf diesigem
RathhunS i>» öffentliche» Ansffreich.

I » dem Wirihschastsgebändo kennte auch
leicht eine Bäckerei eingerichtet werben.

Ein thäkiger Munn würde sein gutes
Auskommen finden.

Hiezu lüde ich KuufSlicbhuber mit dem
Bemerken ein , dutz sich Auswärtige mit
BermvgenSzengmffen zu versehen Huben.

Den 13. Fcbr . 1863.
Simon Schüttle,

Löwenwirrh.
N u g o l d.

Milchschweinc feil.
8 Stuck sehr schöne

Milchschweine verkauft
Adlcrwirth

Stockinger.
2s^ Oeschelbr  e u n ,

OberuinkS Herrenberg.
Einen starken eichenen Webstnhl Huk

zu verkaufen
Jakob Suhl.

R oh rdo r s,
Obcrumts Nagold.

Unterzeichneter besitzt 36 Schuh neue
Bleirohr zu einer Wasserleitung im
Durchmesser von 2 Zoll . Dieselben wer-
den zu dem Ankaufspreise abgegeben.

Sounenwirid Seeg er.
Nagold.

Zn vermiethon
sogleich oder später:

1 Logis mit einem heizbaren und einem
unheizbaren Zimmer nebst Küche und son¬
stigem Zug eher. Falls ein lediger Herr
das Logis ganz oder thcilweise beziehen
wollte , kann solchem Bett gegeben werden.
Näheres bei der

Redaktion.
Am Matthias -Feiertag den 24 . d. Mts.

versammeln sich die Freunde des Hinderer,
Nachmittags , in der Krone in Gnndriugeu,
wozu dessen weitere Bekannte und Freunde
cingeladen werben von

me hreren se i » er  F r eu  n d e
in Nagold.

2s ' Altenstaig.
Alle Sorten baumwollene Strick¬

garne verkaufe ich noch ohne Ausnahme
zu de » alten Preisen.

Wollene Strickgarne , um damit
aufjuränmen , zu den Ankaufsprei¬
sen.

Ferner : Eine Partie hell- , mittel - und
dunkelblauer , gelber re. Webgarne,
ebenfalls ohne Aufschlag.

Julius Huber.

Leitfaden für das Bibel lesen
r» den öderen Abthellungen der Volksschule.

^Bon neuem dnrchgeseh.n und verbessert von Dekan Freihvier  i » Nagold
Z -' il er ' scheu  Buchhandlung per Exemplar 3 kr.

N a fl o
r'.

l d.

Derselbe wird am Matthias -Feiertage
den 24 . Februar , Abende 7 llbe, bei Bier¬
brauer Sankt er  eine Produktion geben,
wozu die Ehrenmitglieder , sowie Freunde
des Gehngs feeuudlichst eiugeladeu werden,
2H Alte  u sta i g.

Eine große Partie RauMlabacke von dcii
besten Fabriken verkaufe ich, um damit zu
räumen , zu aupcror - eiiriicb billi¬
gen Preisen , besonders bei Abnahme
von mehreren Psuudeu.
_ _ Julius Huber.

2H Altenstaig.
Um mein Lager in Porzellan , neu zu

sortireu , verkaufe ich solches von heute au
zu ausnahmsweise billi .zcn Prei¬
sen . ^_ _ Julius Huber.

N a g v l d.
Vips -Empfchlung.

Weißer , feinst gemahlener Gips von
Güllsteiu daS Simri L 7 ke.,

grauer , feinst gemahlener von Schietin-
gcu LaS Simri n 6 kr.

bei Aug. Reichert.

N a g o l d.

DZragsalz
von Nvkkwctl das Simri u 1« kr. bei

_ Aug. Reichert.

MIM
MM,

bei Kaufmann Kappler
in Nagold.

Dem Herrn Conrad Herold hier beschei¬
nige hiermit mit Vergnügen , daß mir der
von demselben bezogene Maver ' sck'e Brust-
Syrnp , de» ich aus den Natb meines Arz¬
tes gebrauchte , ganz vvrtre ' fliche Dienste
geleistet, und kann ich denselben für Brust-
leidende bestens empfehlen.

Mannheim , den 28 . Mai 1858.
E . StreiSgntb.

N a g v l d

Oelmehl
die 100 Pfd . L 2 fl. 30 kr. von Reps,
Magsauien und Hanfsamen , wie auch Kn-

Aug . Reichert.
Nagold.

Schieferer und Erdöl
bei_ Aug.  R eichert.

N a g o l d. ^
Dreiblättrige » und ewigen

Meesame»
bester Qualität bei
__ Aug. Reichert.

Nagold.

Strohhüte
werden zum Waschen , Färben und Aen-
deru übernommen und billigst besorgt von

_ Louise Kies.
2H N a g o l d.

Leinene und baumwollene

Web - A Striekgerrne
empfiehlt _ Gottlob Knödel.
2H N a g o l

Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt zu billigen

Preisen baumwollene Wob - Hs Strick¬
garne in alle» Farben von Nr. 6 —30;
ebenso baumwollene und halbleinene Köl
fcbe , Bektbarcbent und Trillch,
sowie auch ganz schönes WüflingSgarn.

I . A. Sch older.

Nagold.

KitzSes -FeLle
werden fortwähecud gekauft und gute Preise
bezahlt von

F. Frobmiiller,
Kürschner.

4s2 Altenstaig.
Packkiste»

Große , leere , gutbeschaffene Packlisten,
in welchen man 2 bis 5 Scheffel Frucht
n. s. w. ansheben kann , sind inimck bei
mir zu haben.

Carl Walz.
3/

d.

PflegschaftSgcld liegen
Ausleihen parat bei

4 GÄ st.
zu 4 ' /» pCt. zum

Leimsieder Harr.

' Altenstaig.
Geld anSznlcihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCt . 375 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Joh . Martin Wizemaii.

' WaUh,
Obcramts Nagold.

Geld anszukeihen.
70 fl. Pflegschaftsgeld liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit zum Ausleihen parat bei
Pfleger H a r t m a n n.

CourS der K. Staatskaffc » .Verwaltung
für Goldmünzen,

s)  mit unveränderlichem Kurs.
Wnrtt . Dukaten .5 fl. 45 kr.

b)  mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 32 kr.
Prcuß . Pistolen . 9 fl. 55 kr.

andere dito . 9 fl. 36 kr.
20-Frankenstiiike . 9 ff. 21 kr.
Stuttgart,  16 . Feb. 1863.

Staatskasscn -Verwaltung.
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Tugeo - AeiiiHieireu.

vr . Widem nun  in Teinach erläßt im Calwer Wochenblatt
folgende Aussorderung : Die empörende Thaisache , daß die preußische
Regierung die Neutralität gegenüber dem nationalen Kumps i»
dem benuchburte » Polen ofse» verletzt , macht eS den übrigen deut¬
schen Negiernugen und dein deutsche » Volk im Gaumen zur ernsten
Pflicht , die entschiedenste Berwuhrung gegen eine Politik einznle-
gcn , welche dus Jnkereffe Deutschlands ebensosehr wie die Ge¬
rechtigkeit verletzt . Um i» unserem Tbeil zu dieser Verwubrnng
mitzuwirke » , fordere ich Diejenigen , welche diese Gesinnung lhei-
len ^ insbesondere die Mitglieder deS National -VereinS , uns , » äcb-
sten Freitag , Abends 6 Uhr , bei Herr » Thntium zur Beruthnng
weiterer Schiille znsuiniiicninireken.

Die Hildbnrghunser Dorszeiknug berichtet : In Württem¬
berg  werden in Folge der Gewerbesreideit die Zünfte ansgelöst
und dabei zugleick über die der Zunft gehörigen Ebrenzeichen ver¬
fügt . In Calw buben die Bücher ibren Zunft -Pokal einem ihrer
Meister zur Ansbewuhrnng übergeben in der Absicht , sich von
Zeit zu Zeit » m denselben zu vcrsumineln und von ihrem Privi¬
legium des Ebrengeläutes Gebrunch zu muchen . Dieses Privi¬
legium wurde der Ueberliefernng zufolge (das Dokument ist bei
der Zerstörung der Stadt zu Grunde gegangen ) von Kaiser Leo¬
pold I . der Zunft verliehe » , weil bei der Belagerung Wien ' s
durch die Türken ein Bäckergeselle ans Calw während seiner nächt¬
lichen Arbeit die unterirdischen Arbeiten der türkischen Minirer
belauschte und rechtzeitig so genaue Anzeige machte , daß schnell
Gegcnarbeiten gemacht werden konnten , welche die Stadt Wien
retteten . Der Kaiser ertheilte hieraus der Calwer Bäckerznnft
Las Privilegium , daß a » ihrem Jahrestage die große Glocke von
12 bis 1 Uhr Mittags geläutet werden solle.

Leouberg,  14 . Febr . In neuester Zeit hört man Stim-
inen für eine Eisenbahn  von Stuttgart <Fenerbach ) über Leon¬
berg , Heimsheim und daö Würmthal hinüber nach Pforzheim,
ganz in der Richtung , wie die erste Eisenbahn im Lande projck-
tirt war,  nämlich in gerader Richtung von Ulm nach dem Rhein
zu. Diese Linie wäre 8 Stunden näher als über Bruchsal und
etwa 4 Stunden näher als über Mühlacker . sL . M .)

Vom Mainhardter Wald,  13 . Febr . Ein Geistlicher
unseres Beziils ist neulich durch Zufall aus eine absonderliche
Art von Aberglauben ansmerksam gemacht worden . Man gibt
Kindern , welche zur Taufe gebracht werden sollen , einen tleinen
lebendigen Wurm in das Händchen , welches gewöhnlich fest ge¬
schlossen , den Wurm nickt loS läßt . Solche Kinder sollen dann
später im Stande sein , durch Bestreichen mit der Hand den oft
sehr schmerzhaften sogenannten Wurm am Finger und am Arm zu
heilen ! !

Karlsruhe,  14 . Febr . Zweite Kammer . Der Abg.
Häufler stellt de» Wunsch an die Kammer : kein preußischen Ab-
geocdnetenhanse die Anerkennung für sein Berhalken ansznsprechen.
Die Kammer erhebt sich , mit Ausnahme der Abg . Negenauer,
Dahincn und Sieb . Abg . Kusel interpellirt , vor Postabgang,
wegen Preh - und Bercinsgesetzgebnng . ( A. Z .)

Dortmund,  13 . Febr . Nach der Rh . Z . ist heute Löwe
von Calbe , der letzte Präsident bcS deutschen Parlaments , mit
333 von 539 Stimmen zum 3 . Abgeordneten des Wahlkreises
Dortmund -Bochum gewählt worden.

Berlin,  14 . Febr . Die Budget -Commission hat heute
31,000 Thlr . geheime Fonds für politische Zwecke mit allen gegen
zwei Stimmen ganz gestrichen . (K . Z )

Der älteste Veteran  der preußischen Monarchie dürste der
noch lebende penstvnirte Wirthschaftsvogt Hallac ; ans dem Pleß ' -
schon Gute Miserau , Kreis Pleß in Oberschlesien , sein ; er hat
ein Alter von beinahe 120 Jahren erreicht und erfreut sich trotz
vieler durchgemachtec Strapazen und mehrerer in den Schlachten
erhaltenen Wunden immec noch einer angemessenen Rüstigkeit ; der¬
selbe bat unter Friedrich dem Großen 16 Jahre hindurch gedient.

^ " iin, ^ Febr . Der „ Publicist " meldet mit offieiösem
Anstrich , die Nachricht des „ Czas " , England habe eine preußische
Intervention in Polen als Kriegsfall bezeichnet , sei unwahrschein¬
lich. Dagegen heißt es in einem Bericht der , ,Köln . Ztg ." , die
Anzeichen mehren sich, daß Frankreich und England hier gleich¬
zeitig Vorstellungen gegen eine preußische Intervention in Polen
machen werden. (Schw. V.-Z.)

Die in Berlin stndirenden Polen haben sich sämmtlich nach

Polen znrückbegeben und so mitten im Semester ihren Studien
entzogen . In Floren ; hat der demokratische Verein eine Suh»
scription eröffnet , um den in Italien befindlichen Polen die Rück¬
kehr z» erleichtern . Indessen soll der Ansstand durch die Nieder¬
lage der Insurgenten bei W o n ch ozk schwer leiden . Was wir
hauptsächlich von dem polnische » Ans,lande zu befürchten haben,
ist , daß der russische Kaiser durch ib » von dem begonnenen Re-
sormspstem wieder abgelenkt wird und mit ihm und Ocstreich in
Verbindung die alte heilige Allianz gegen die „ allgemeine Re¬
volution " wieder anslebt . Manche vcrmnthen , daß die Jesuiten
hinter dem polnischen Aufstande stecken , um jenes Ziel herbcizit-
führen , und ausfallend ist es , daß sich die polnische » (katholischen)
Geistlichen mit so wüthendem Fanatismus des Aufstandes angc«
nomiw 'tt haben . (So meint das Fr . I >

Breslau,  16 . Febr . Die Polizei hat durch ei» Circular
die Zeilniigsredakiionen ersucht , über militärische Maßregeln , Tru«
pendislokaiienen :c keine Berichte mehr zu veröffentlichen.

Wien,  14 . Febr . , ,Czaö " meldet verläßlich : Das englische
Cabinet habe Gortschakoff befragt , ob er die Verträge von 1815
bezüglich Polens für bindend erachte ? Ferner habe das englische
Cabinet Herrn v . Lismark erklärt , daß England jede Interven¬
tion Preußens zu Gunsten Rußlands als casns belli betrachte.

Schle s w i g , 4 . Febr . In der Stadt Husum wurde jüngst
eine unbemittelte Frau dem bekannten dänischen Polizeimcister
Hakon Grüner dennncirt , weil sie unter Abstugung der National«
Melodie , ,Schleswig Holstein meerumschlungen " ihr Kind eilige«
wiegt harte . DaS polizeiliche Urtheil lautete sehr streng : 20 Tha»
ler Buße , eventuell Gesängiiißstrafe bei Wasser » nd Brod . Die
arme Fra » zahlte , nachdem sie sich das Geld zusaniuicngeborgt.
Die Bürger Husums ließen die Unglückliche aber nicht im Stich,
sie schosse» Geld zusammen , und noch vor Abend hatte die Fla«
das Strafgeld mit Zinsen zurück.

Polen,  lieber die Organisation deS Aufstandes will dir
,,N . Pr . Z ." Folgendes wissen : Die Verschworenen verpflichteten
sich unter Ableistung eines Eides , mit den Waffen die Feinde
auzugreiseu und nur Gort zum Allürten zu haben , auf de» fit
die alleinige Hoffnung des Gelingens setzen ; sie wollen der Lüge
und der Verfolgung entsagen , die „ heiligste Mutter " als einzig
rechtmäßige Königin im L-ben und Tode für das Vaterland ver¬
ehren , das Gehcimniß sowohl während der Freiheit als im Ker¬
ker und trotz aller Martern bewahren , bei Vermeidung verdienter
Strafen vor Gott und den Menschen . Zehn verschworene bilden
eine Abtheilnng unter der Anführung eines Zehnten . Zeyn Zehnte
stehen nnlcr dem Betehl eines Hunderte » , zehn Hunderte unter
einem BeziikShanptmann . Die Verschworenen zahlen eine fort¬
dauernde Abgabe zu Händen ihrer Vorgesetzten . Bejahrte Leute,
weiche dieser Organisation nicht mehr angchören können , sind zur
Bildung einer bewaffneten Macht , zur Zahlung einer dauernden
Abgabe und zur eidlichen Versicherung , daß sie die Namen der
Verschworenen nicht verrathen wollen , verpflichtet . "

Der Ansstand in Polen  macht entschiedene Fortschritte , nur
Warschau bleibt unter der Wucht der russischen Garnison ruhig.
Dennoch will Niemand für die Erhaltung der Ruhe einstehen;
denn die Bevölkerung ist durch die Geistlichkeit dermaßen aufge¬
regt , daß sie entschlossen ist , gegen die russische Uebermacht einen
Verzweiflungskampf zu wagen . Tausende sagen : wir haben nichts
zu verlieren als unser Leben , wir wollen cs einsetzen sür ' s Va¬
terland , jetzt oder nie wird Polen anferstehen . In den Provinzen
schlägt mau sich mit wechselndem Glücke . Das Städtchen Wau¬
ch ozk  ist nach hartnäckigem Kampf von den Russen angezüudet
worden und bis aus drei Häuser abgebrannt , zu gleicher Zeit
schlugen die Flammen von 5 Dörfern zum Himmel auf . Andere
Städte , z. B . Tomarzow sind von den Russen geplündert und
viele angesehene Leute , darunter russische Beamte und Offiziere,
ermordet worden . Die gegenseitige Wnth der Kämpfenden ist
ungeheuer . — Der Aufstand ist bereits nach Litt hauen  vorge-
drunge » . Ans Paris und Turin wird die heimliche Abreise der
Polen MieroslawSky und PulSky und des Ungarn Klapka u . a.
nach Polen gemeldet.

Warschau.  Auch von Langicwicz gibt cs bereits Bulle«
tinS . Demzufolge hätte er am 1 . Fcbr . die Russen bei Suched-
nioff geschlagen . Am 3 . hätten seine Schaaren , von Moreau
verrathen , eine Schlappe erlitten . Wahrscheinlicher ist , daß Mo¬
reau ein Opfer wurde , weil die Sensenmänner nicht Stand hal¬
ten wollten . Resultat ist : zdaS Gefecht bei Wonchock war kein



entscheidendes . Langiewicz soll als Repressalie für die Grausam¬
keit der Russen mehrere Gefangene hai ' cu ei schieße» lassen.

Warschau,  11 . Febr . Tie hier umlaufenden Gerüchte
würde » einer gut disciplinirten Armee , wie die russische es ist,
wenig Ehre mache » , falls sie sich wirklich bestätigen sollte ». Mau
erzählt hier vo » Granianikeiten , wie sic bei de » crbiltersten Krie-
gen i» neuerer Zeit selten vorgekomme » sind . Schaudererregend
sind namentlich die Begebenheiten , die bei der Einnahme der
Stadt TomaSzoss , bei der Festung ZamoSc im Lnblincr Gouver¬
nement und bei der Stadt Siemialyze in Liklhanen verübt wur¬
den sein sollen . Man versichert nämlich , daß die beide » Städte
nicht nur niedergebrannt sein sollen , sonder » daß auch die ganze
Bevölkerung ohne Rücksicht auf Stand , Geschlecht und Alter von
dem erbitterten Militär hingeschlachtet worden ist.

Warschau,  12 . Febr . General DembiiiSki soll in Podo-
lien die Leitung des Aufstandes übernommen haben . — In Ruß¬
land und Litthanen soll nächstens der Ausstand , welcher i», Ge-
Heimen erst vollständig organisirl wirb , zum Ansbruch komme » .
— Dem russischen Militär ist besohlen , keine Gefangenen zn
machen , wer angreift , wird ohne Erbarmen niedergehancn , und
wer ans die erste Aufforderung die Waffen abgibt , kann rnbig
nach Hanse gehen . Letzteres zog eine Bande von circa 150 Mann,
die von Husaren umstellt war , vor.

Warschau,  17 . Febr . Die Insnrgentcnbande unter dem
Kommando von Langiewicz in Slupniowo , Gnbcrnium Radom,
zwischen Kielce und Apatow ist von Oberst Tschygiry geschlagen
und zersprengt worden . Die sämmilichen Effekten dcS Jnsurgen-
tenchefs und eilf Wagen mit Gepäck , sowie drei hölzerne Kano¬
nen sind den Aufständischen abgenommen worben . (T . d. St .-A .)

Nach der Opinion nalion . hat Garibaldi nachstehende Ad¬
resse an die polnische Emigration erlassen : Eaprera,  5 . Febr.
Waffenbrüder , Ihr verlangt vvn mir ein Wort , und ich möchte
Euch Thaten bringen . Für Euch , die Ihr zur Befreiung Ita¬
liens aus Schlachtfeldern Euer Blut vergossen , muß Italien in
Erregung gcrathe » ; ich hoffe es . Der Kampf , ln welchen die
Verzweiflung Euer unglückliches Land gestürzt hat , muß die
Meinung Europas zu Gunsten der Unterdrückten , Eurer Mit¬
bürger stimmen . Auf dieser Erde fehlt es an Tapsern nicht ; sic
werden Euch die Hand biete ». Gott rette Polen!

Euer G . Garibaldi.
Es ist erstaunlich , wie theuer Prinzessiunen -Nadeln sind.

Prinzessin Alexandra  bekommt , wenn sie den englischen Thron¬
erben geheirathet hat , 70,000 Thlr . Nadelgeld , und wenn er ge¬
storben ist , bekommt sie 210,000 Thlr . jährlich Witlhnm.

Paris,  15 . Febr . Bei der Entgegennahme der Adresse
deS gesetzgebenden Körpers wünschte sich der Kaiser Glück zu der
Uebereinstimmung , die so unerläßlich sei in einer Epoche , wo die
Wahrheit überall durch entgegengesetzte Leidenschaften verdunkelt
werde . Frankreich müsse ruhig sein im Innern , um seinen legi¬
timen Einfluß zu Gunsten des Fortschritts und der Gerechtigkeit
auszunben.

Die Union in Amerika weiß keine Soldaten mehr im eigenen
Lande aufzutrciben und darum schickt sie die Werbetrommel
herüber nach Europa . In den Schwcizercantonen wird sie bereits
gerührt und kommt am Ende auch noch nach Deutschland.

Allerlei.

Die Kunst mit Gläubigern umzugchen.
(Schluß .)

„Sie sind der vr . L . ? "
„ „ Zu dienen " "
„Ich habe hier einen Wechsel vom Kaufmann Scckelsohn

auf Sie über 50 Thalcr , können Sie den bezahlen ? "
„Heute ist eS mir unmöglich — wie ist denn Ihr weither

Name ?" "
„Ich heiße Schnabel . "
„ „ Aber  ick werde die Sache ordnen , ich will nämlich —

bitte , nehmen Sie doch einen Stuhl , Herr Schnabel . " "
„Das reicht nicht hi » , ich werde lieber das Spinde nehmen ."
„ „ Sie wollen mich pfänden ? Die Möbel sind nicht mein

Eigenthum ." "
„Na , denn machen Sie sich zurecht und kommen Sie mit ."
„ « Ich soll doch nicht etwa uach ' m Schuldarrcst geh ' » ?" "

„Sie können auch fahren , wenn Ihnen das lieber ist , die
Hauptsache ist , daß Sic richtig ankommen ."

„ „ Aber,  lieber Herr Schnabel , ich will ja recht gern be-
zahlen ." "

„Das ist etwas Anderes , dann können Sic hier bleiben . "
„ „ Aber nur nicht gleich . " "
„Dann müssen Sie so lange mit . "
, , „ Aber bedenken Sie doch -— " "
„Das brauche ich nicht ; mein Amt ist Psänden und Ein-

sperren , ro » Bedenken stehi , » ,»einer Instruktion Nichts drin ."
„ „ Wo haben Sie denn das Mandat ?" "
„Hier . "
vr . L . schiebt zwei Thaler Kassen -Anweisunge » hinein und

gibt eS Herr » Schnabel zurück.
, , „ Na , dann will ich mich immerhin anzieh ' n . " "
,, -rchnn eie das , Herr Dvetor,  mittlerweile will ich erst noch

ein paar andere Lachen abmachen . Sollte eS mir zu spät werden,
dann komme ich henke über acht Tage wieder und hole Sie , wenn
Lie sich bis dahin mit Scckelsohn nickt arrangirt haben . Adieu ."

Er geht und vr . X . akh .net ans : „ Dieser Scckelsohn wird
mich noch zwingen , chn schtteßlich zn bezahlen , es ist empörend!
— Wer znm Teufel klopft denn da schon wieder!

„Herein !"
Ein hübsches blondes Mädchen mit ein paar allerliebsten

blauen Schelmenangen tritt ein . Sie ist Ladenmamsell in einem
Weißwaarcngeschäsr » nd bringt eine Rechnung.

DaS verdrießliche Gesicht deö Doctvrs erheitert sich sichtlich.
„ „ Ihre Dienerin , Herr Doctor , ich bringe die Rechnung ." "
„Vedanre sehr , mein schönes Kind,  aber ich bin heule wirklich

außer Siande ; in vierzehn Tagen
, , „ So sagen Sie immer , Herr Doctor, " " meint die hübsche

Blondine etwas schnippisch — „ aber Madame hat mir anfgetrage ».
Sie henke nicht eher zn verlassen , als bis ick das Geld habe ."

„Aber bedenken Sie , mein Fräulein , wenn Jemand käme
und Sie hier mit einer Rechnung fände ."

„ „ Bedanre sehr , aber Madam hat es mir streng befohlen ." "
„Ich wäre auf ' s Aenßerste comprvmitiiri ."
, . „ Das ist nickt meine Schuld ." "
„Sie werden mich zwingen , um dieser Evenlnalilät zu ent¬

geh '» , die Thür zn verschließen ."
, , „ Machen Sie , waS Sie wollen , aber ich wanke und weiche

nicht , bis Sie bezahlt haben ." "
„Nun dann bitte ick Sie , gefälligst Platz zn nehmen und

die 14 Tage abznwarten , wo Sie bezahlt werden sollen . "
„ „ Aber daS ist denn doch zu arg , Herr Doctor . Ich werde

heimgehen und es der Madame sagen . Adieu . ' "

— Romeo und Julie  vor Gericht . Ans der Anklagebank
eines Berliner Gerichtshofes erschien ein junge « , stattliches Frauen-
zimmer , daS wegen eines Eigenlhumvergehens zn 4 Monat Ge-
fäiigniß vernrtheilk wurde . Während der Verhandlung stürzte
plötzüch ein junger Mensch herein und schob den ihn abwehren¬
den Gerichtsdiener bei Seite , indem er ansrief : Ich muß Ab¬
schied vo » ihr nehmen , ich muß sie noch einmal küssen ! — Mit
leidenschaftlicher Glntd schwang sich der neue Romeo auf die An¬
klagebank und küßte seine Julie zn nicht geringer Verwunderung
und znm Ergötzen deö anwesende » Publikums . Als der grau¬
same Gerichtsdiener die Liebenden zn trennen suchte , stieß Romeo
den Sbirren zurück » nd stürzte von neuem in die Arme der Ge¬
liebten . Als er endlich mit Gewalt weggeriffen wurde , rief er:
Leb' wohl , Lowise ! ich folge Dir! — Er folgte ihr allerdings:
denn er wurde auf der Stelle wegen ungebührlichen Benehmens
zuM Stunden Gefängniß verur,heilt , aber dasselbe Gefängniß
durfte er nicht mit seiner Julie ihcilen.

— (Verschämte Arninlh .) In Berlin  verurtheiltc
dieser Tage das Gericht einen Bclleljnngen zn drei Tagen Ge-
sängniß , der dem bairischen Gesandten in den Wagen gespuckt
hatte , anS Aerger , daß er beim Anbclteln kein Almosen erhielt.

— Von Jemandem , der sich seit Langem einbildete , krank zu sein,
ward erzählt , daß er sich vermihlt habe . — Wie . rief einer seiner Bekannten
erstaunt , dieser Mensch gab immer vor , krank z» sein , und ha , doch ge*
hcirathet ? — Nun ja , erwicdcrte ein Witzeold , er brachte heraus , was
ihm eigentlich fehlte.
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